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Genug ist kein Gefühl 
sondern eine Ent-
scheidung.
Mit diesen Worten begann 
der Fastenkalender Mitte 
Februar. Nun befinden wir uns 
Mitten in den 40 Tagen der 
Fastenzeit. 
Wer - wie ich - auf etwas ver-
zichtet und das anstrengend 
findet, hat vermutlich auch 
schon mal im Kalender nach-
gezählt, wieviele Tage schon 
geschafft sind und wie viele 
noch vor einem liegen... um 
dann festzustellen: das sind ja  
mehr als 40 Tage! 
Gut, so eine kleine Rechen-
übung füllt die leere Zeit, 
aber sie liess mich doch mit 
der Frage zurück, warum 
jeder von 40 Tagen spricht, 
wenn es gar nicht stimmt?
Ich habe herausgefunden, 
dass die Zahl nicht rechne-
risch, sondern symbolisch zu 
verstehen ist. Wenn in bibli-
schen Geschichten die Zahl 
40 vorkommt, dann will das 
nicht sagen, dass es nach dem 
Kalender 40 Tage oder Jahre 
waren, die Zahl steht für ein 
Symbol. 
Es würde mich ehrlich wun-
dernehmen, ob jemand von 
Ihnen draufgekommen ist, 
was 40 als Symbol bedeu-
tet?  Ob jemand von Ihnen 
herausgefunden hat, dass es 
darum geht, dass die 4 in alle 
4 Himmelsrichtungen zeigt 
und deshalb 40 das Mass einer 
langen, vollständigen Zeit ist? 
Dasselbe gilt für die hebräi-
sche Zahl 40 ם . Auch dieses 
Zeichen deckt alle 4 Himmels-
richtungen ab, zudem könnte 
der Buchstabe Mem ם auch 
für Wasser stehen. Das heisst 
40 Tage symbolisiert, dass es 
sich um eine lange, vollständi-
ge Zeitspanne handelt, in der 
man untertaucht, wie man im 
Wasser untertauchen kann. 
Das finde ich ein schönes Bild 
für die Fastenzeit: Untertau-
chen, Ausklinken und dann 
an Ostern wieder neu auftau-
chen... 

Ein schönes Bild ja, aber ist 
es realistisch? Ist so etwas in 
unserer Gesellschaft möglich? 
Ich wünsche es uns!
 
R. Blindenbacher, Pfrn.
 

Änderungen beim Glockenläuten
Seit langer Zeit gibt es in der Kirche Möriken drei Tagzeitengeläute: Um 
11 Uhr, um 15 Uhr, um 19 Uhr. In Holderbank läutet es dagegen nur um 
11 Uhr. 
Die Kirchgemeindeversammlung hat eine Abschaffung des 15 Uhr-Läu-
tens in Möriken abgelehnt, dagegen für Holderbank das Abendläuten 
um 19 Uhr beschlossen. Die Geläute werden entsprechend umprogram-
miert und bald nach der neuen Ordnung erklingen. Eine gewisse Anglei-
chung der beiden Läutordnungen war das Ziel.
Abgeschafft wird in beiden Kirchen das Vorläuten (bisher in Möriken 45 
Minuten, in Holderbank eine Stunde vor dem Gottesdienst). In Zeiten, 
wo alle von Uhren umgeben sind, erscheinen diese Geläute verzichtbar.

Unser Glockenspezialist Georges Rapp würdigt die Tagzeitengeläute mit 
schönen Worten: 
Nützlichkeitsdenken prägt unsere Gesellschaft. Und einige empfinden das 
Läuten als Lärm und möchten es am liebsten abschaffen. Sicherlich hängt unser 
Gemeindeleben nicht vom Geläute ab. Und doch, ist denn das schöne Geläute 
nicht unverwechselbarer Teil unseres Dorfes? Und ist es nicht gerade der hei-
matliche Glockenklang, den viele in der Fremde vermissen? Beim Wiederauf-
bau der Frauenkirche, um ein Beispiel aus unserem nördlichen Nachbarland zu 
nennen, haben die nach sechzig Jahren zum ersten Mal wieder erklingenden 
Glocken die Dresdener spürbar mehr bewegt, als die anschliessenden Einwei-
hungsfeiern.
Das zeigt doch, dass das tägliche Läuten und die Stundenschläge auch heute 
noch ihren Sinn haben. Sie verleihen dem Jahreslauf mit seinen Festtagen erst 
Glanz und Würde und geben auch unserem Tageswerk in unaufdringlicher 
Weise einen Rhythmus. Sie erinnern an unser Woher und Wohin und wer sich 
angesprochen fühlt, der ist frei, es wieder unseren Vorfahren gleich zu tun, 
Gott für das Gute zu danken und vom Leid zu klagen oder einfach einmal 
innezuhalten.

Kirchenpflege

Sederabend

Diese Fragen stellte die 4. Klasse ihrer Katechetin Susan-
ne Lüscher. Mit vollem Engagement konnte sie Pfr. Jürg Steiner 
(Rupperswil) gewinnen bei uns ein Passahmahl durchzuführen.  
Und so sind Kinder und Erwachsene in der Karwoche, am Mittwoch, 
27. März 2024 um 18.00 Uhr in der Kirche Möriken zu einem gemein-
samen Passahmahl eingeladen, so ähnlich, wie es Jesus am Abend 
vor seiner Hinrichtung mit seinen Jüngern eingenomment hatte.  
Anmeldung: bis am 17. März 2024 im Sekretariat (vgl. linke Spalte).

Mittwoch, 27. März 2024, 18:00 Uhr, Reformierte Kirche Möriken

Am Mittwoch in der Karwoche sind Sie eingeladen zu einem
traditionellen Passahmahl, so ähnlich, wie es Jesus am Abend vor
seiner Hinrichtung mit seinen Jüngern eingenommen hat.

Anmeldung bis 17. März 2024 im Sekretariat 
(info@ref-hmw.org oder 062 893 17 31)

                     Kommen Sie mit Appetit!

Einladung zum Passahmahl

was            
haben Jesus und seine

Leute damals, beim
letzten Mal eigentlich

gegessen? Wie lief das ab?
Was wissen wir noch

darüber? Das möchte 
ich einmal erleben!

Pfr. Jürg Steiner 

mit Unterstützung von

Susanne Lüscher und

Regula Blindenbacher.



Gottesdienste 
Montag, 03 März, 18.00  
Kirche Niederlenz: Liturgische 
Feier zur Fastenwoche, Pfrn. 
Christine Soland 
 
Sonntag, 10. März, 10.00  
Kirche Möriken: Gottesdienst, 
Pfrn. R. Blindenbacher, Musik: 
Jodlerklub Horn, Gebenstorf 

Sonntag, 17. März 19.00
Kirche Niederlenz: 
Taizé-Abendfeier, Pfrn. 
Christine Soland, Musik: Mille 
Feuilles 

Sonntag, 24. März,10.00
Kirche Möriken: Die Konfir-
manden gestalten den Gottes-
dienst mit Abendmahl 
Pfr. Martin Kuse und Pfrn. 
Regula Blindenbacher 
Musik: PopUp Band und Chor, 
Slava Kästli und Christina Ischi 
 
Mittwoch, 27. März, 10.00
Kirche Möriken: Fiire mit de 
Chliine, Pfrn. Regula Blin-
denbacher und Team, Musik: 
Slava Kästli 

Freitag, 29. März, 10.00
Kirche Holderbank: Karfrei-
tags-Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Martin Kuse, Musik: 
Daniela Hunziker (Cello) und 
Slava Kästli (Orgel) 
 
Sonntag, 31 März, 06.00
Kirche Holderbank: Oster-
frühfeier mit Pfr. Martin Kuse, 
Musik: Christina Ischi 
anschliessen kleines Zmorge 
 
Sonntag, 31 März, 10.00
Kirche Möriken: Familien-Os-
terfeier, Pfr. Martin Kuse, 
Musik: Christina Ischi 

Agenda 
Lismi-Grüppli, 01.03., 13.30-
16.00, Kirchgemeindehaus, 
offen für alle!  
(Anmeldung bei Brigitta An-
gelini 062 891 37 86) 
 
Fyrabebier in der Kirche Mö-
riken, 07.03., ab 18.30  
  
Andacht im Alterszentrum 
Chestenberg, 08.03., 10.00, 
Pfr. Martin Kuse, Musik: Chris-
tina Ischi  
 
Kunst und Glaube, 21. 03., 
18.30 mit Pfrn. R. Blindenba-
cher im Kunsthaus Aaarau

Gemeinsam Unterwegs, 
26.03., 14.00, Treffpunkt vor 
dem oberen Eingang zum 
Friedhof bei der Kirche Mö-
riken 

Seder-Abend in der Kirche 
Möriken, 27.3., 18.00, Wir 
geniessen gemeinsam das Pas-
sahmahl. Teilnahme nur mit 
Anmeldung möglich! 

Achtung: Kommen Sie mit Appetit! Wir freuen uns auf dieses spezielle Erlebnis, 
Pfr. Jürg Steiner mit Susanne Lüscher und Pfrn. Regula Blindenbacher.
 

Grabaufhebungsfeier am 28. März
Bräuche rund um Sterben und Abschied verschwinden immer mehr. Das Tabu und die Verlegen-
heit rund um den Tod wachsen, immer öfter werden Verstorbene nur in einem kleinen Kreis von 
Angehörigen verabschiedet - eine schleichende «Privatisierung» des Todes ist im Gang.
Aus seelsorgerlicher Sicht ist  all dies ein verhängnisvoller Trend, eine Verarmung unserer Kultur 
und auch der Individuen, die dem Tod immer ratloser, immer ohmächtiger und ausdrucksloser 
gegenüberstehen.

Wir möchten diesem Trend entgegentreten und  den  Übergängen des Lebens Raum verschaffen.  
Weil sie für die Seele wichtig sind!  Darum laden wir  anlässlich der nächsten Aufhebung von 
Gräbern auf dem Friedhof Möriken  (per Ende März 2024) ein zu einer «Grabaufhebungsfeier».  
 
Mit einer schlichten Zeremonie geben wir den seit dem Tod unserer Lieben vergangenen Jahren 
Raum. Was geschieht mit der Erinnerung, wenn das Grab als Gedenkstätte wegfällt?
Neben den Angehörigen der Begrabenen, die direkt benachrichtigt werden, sind auch alle an-
deren Menschen eingeladen, die sich dem Fluss der Zeit stellen wollen. Es ist auch ein letzter 
Abschied von Vorfahren, deren Namen aus dem kollektiven Gedächtnisort, der der Friedhof ja 
ist, endgültig gelöscht werden. Werden und Vergehen! 

Begleitet von einem Segenswort gehen wir dann weiter, in die Ostertage und den Frühling 
hinein. 

Die Feier findet direkt vor Ostern statt, am Gründonnerstagabend 28.März um 17.30 Uhr auf 
dem Friedhof Möriken.

Regula Blindenbacher und Martin Kuse, Pfarrteam 
 

Jodlermesse vom 10. März 2024
Am 10. März verwandelt der Jodelklub Horn aus Gebenstorf unseren Gottesdienst in eine Jod-
lermesse! Im Vorwort der Jodlermesse heisst es «Sind Naturjodel und wortlose Jodelteile nicht 
schon von sich aus wie ein Gebet?» Und tatsächlich erlebe ich es immer wieder, wie mich Jodel 
wegzoomt - mitten in die Berge, mitten in die Natur, zu meinen Kraftquellen. Entsprechend 
gross ist meine Vorfreude auf diesen Gottesdienst! 
Eigentlich war die Jodlermesse für das Jahr 2022 vorbereitet worden, damals stand der Jod-
lerklub noch unter der Leitung von unserem Gemeindemitglied Alois Jeremias. Leider hatte 
Corona dem Vorhaben einen Strich durch die Rechnung gemacht. Aber Alois Jeremias, der die 
Leitung inzwischen an Angela Huber abgegeben hat, machte es möglich, dass wir doch noch 
in den Genuss der Jodlermesse kommen - herzlichsten Dank! 
 
Pfrn. Regula Blindenbacher

Ostern
Morgens um 6 vom Osterfeuer das Licht in die dunkle Kirche tragen - 
oder um 10 Uhr zur Familienfeier mit Eiersuche kommen!
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